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dlonLcHtionH ?2tent, baß, nach Ablauf der 
mltdem Eisten November 1780 zu Ende 
gehendem Octroi der Tobacks-Pacht, den 
Inhabern der Tobacks-Actien, welche 
den Capitals Betrag derselben noch 
ZwölfIahre flehen lassen wollen, solcher 
diese Zeit hindurch beständig mit 'Acht 
pro Cent verzinset we den soll, vevaco 
Berlin, den :5ten Augnst 1779. 

« l> i r Friderlch, von Gottes Gnaden, Kö-
^ " ^ nig von Preussen; Margqrafju Bran¬ 
denburg; des Heil. Röm Reichs Ertz-
Cammerer und Churfürst; Souverainer 
und Oberster Herzog von Schlesien, lc.lc :c. 

Thun kund und fügen hierdurch jede» mann 
zu wissen: Nachdem Wir den Toback in 
Unsern landen, dieFürstenehümer Neufcha-
tel und Ostfrlesland ausgenommen, einer 
Societät von Parliculiers, vom isten Nov. 
1765 an, auf 15 Jahre verpachtet, und 
mittelst Edicts vom i/ten I " l i i beugten 
Jahres octroiret, dieselbe aber Uns durch 
ihre Ntrectionallerunterlhänisst vorgestellet 

gehabt, daß sie nicht im Stande wäre, ihre 
Verbindlichkeit zu erfüllen, indem sie bereit» 
den größten Theil ihrer eigenen und ihrer 
Mit-Intereffenten auf Actien eingerichteten 
Einlagen zu dieser Unternehmung zugesetzt 
hätte; So haben Wir aus allerhöchster lan¬ 
desväterlicher Mildigkelt, für die künftigen 
Pachtjahre, mittelst Edicts vom i l ten I u t i l 
1766, nicht nur diese Tobacks - Pachtung^ 
Societät thrsr Verbindlichkeit aus der über¬ 
nommenen Pacht entlassen,und das Tobacks-
Wesen dieser Societät, mit ihren dazu ge¬ 
hörigen Effecten und Beständen, so viel 
davon noch vorhanden gewesen, in Admis 
nistration zu nehmen verfüget, sondern auch 
sowohl ihnen als den ^KioimzureH, des an 
ihren Einsatzen oder Actien schon erlittenen 
sehr großen Abganges ungeachtet, den völ¬ 
ligen Capitals Betrag derselben, und über-
dem iv pro Cent jährliche Zinsen davon, 
nicht minder die Verkeilung des Vortheils, 
welcher über die Packt-Summe und diest 
Zinsen etwa Überschüssen möchte, zu ver-



frechen und zu versichern geruhet, um sie 
völlig ausser Schaden zu setzen, und selbst 
ansehnliche Gewinne von ihren Actien ihnen 
augcdeyhen zu lassen. 

Als hierauf dennoch ein von Uebelgesin-
Mten oder nicht genugsam Unterrichteten 
ausgebreitetes Mißtrauen den für die Inte¬ 
ressenten durch solche Unsere besondere Gna¬ 
de beabsichtigten vortheilhaften Cours der 
Tobacks-Actien verhindert, haben Wir, um 
diejenigen von ihnen, welche sich dadurch 
irre machen lassen könnten, dafür zu be¬ 
wahren, daß sie nicht, durch anderer Ei¬ 
gennutz, unter dem verhältnißmaßigen 
Wcrth, um ihre Actien gebracht werden, 
sondern sie selbst vielmehr während der 
Dauer der obqedachten Pacht Zeit oder vor 
Endiqung derselben, beym Versauf ihrer 
Actien, des völligen Genusses Unserer Kö¬ 
niglichen Huld si.l) zu erfreuet, haben mach¬ 
ten, durch Unsere getreue shurmarksche 
Landschaft, die bestandige und prompte all-
jährige Verzinsung der Tobacks-Actien zu 
l o pro Cent assecuriren, dieses auch durch 
Unsere allergnadigste Deklaration vom 23. 
Jul i i 1767 öffentlich bekanntmachen lasscn, 
tvornach denn auch bey der seir solcher Zeit 
nicht unterbrochenen Administration sotbane 
Zinsen immerfort von gedachter Unserer 
Landschaft, an die Inhaber der Actien, in 
denen feligesehten halbjährigen Termine^ ge-
zaklet find, und dieses bis zum Ende der 
Octroi beständig geschehen soll. 

Da nun solche mit dem lsten November 
178c) ihre Endschaft erreichet, und alsdann 
der Fall, daß die Capitals, Summen der 
Tobacks-Actien zurück zu zahlen sind, ein¬ 
t r i t t ; 

So declariten Wir hledurch, um die ehe¬ 
malige Tobacks-Societäl, und die Inhaber 
der Tobacks - Aclien, nicht in Ungewißheit 
zu lassen, daß Wir diese zum großen Nach¬ 
theil Unsers Hö^steiqenen Interesse, aus 
blosser huldreichste Rlickncktaufdie bilion« 
O2l>e8 in die jetzige Verfassung gesehte und 
beständig erhaltene Octroi zu prolonglren 
nicht «emeynet sind, sondern solche und das 
bisherige Verhältniß zwischen dir General-

Tobacks-Administration und ber schon im 
ersten Jahre der Octroi ihrer Verbindlich¬ 
keit entlassenen Tobacks-Pachtungs-Socie-
tat, auch derselben ^Hionn2ire8 oder I n¬ 
habern der Tobacks-Actien, mit dem isten 
Nov. 1780 gänzlich aufhören, undalsdenn 
das Tobacks-Wesen für Unsere alleinige 
Rechnung administriret werden soll. 

Anstatt aber hiezu andere Fonds anzu¬ 
weisen, oder Unsere General-Tobacks-Ad-
ministration zu anderweitiger Anschaffung 
derselben auf ihren Credit zu authorisiren, 
haben Wi r , zum Besten der Inhaber der 
Tobacks"-2k:len, Unsere Königliche Huld ge¬ 
gen dieselben dahin auszudehnen allergnä, 
dtgst Uns entschlossen, versichern auch hier¬ 
durch und setzen fest: 

Daß wiederum Ein Tausend Tobacks-
Actien , jede von 8c>O Pfund Banco, 
als die bisherige Anzahl derselben, 12 
Jahre, vom isten Nov. 1780 bis dahin 
1792, im Publico seyn, und beständig 
Mit 8 pro Cent jährlich, in zwey Termi¬ 
nen, den isten May und den lsten Nov. 
verzinset werden sollen. 

Es ist solchemnach Unser attergnädigsier 
Wille, daß die Inhaber der bisherigen^Ac-
tien vor allen andern den Vorzug hiebey 
haben sollen, dergestalt, daß diejenigenvon 
ihnen, welche sich bey der den lsten May 
1780 fällig weldenden halbjährigen Zins¬ 
zahlung erklären werden, den Betrag ihrer 
Tobacks-Actien, den die General-Tobacks-
Adlmnistration den isten November 1780 
zu erstatten verbunden lst, für 8 pro Cent 
Zinsen aunoch 12 Jahre hindurch stehen zu 
lassen, darüber d->n isten Nov. 1780, gegen 
Zuruckgebung der alten alsdann abgelaufe¬ 
nen, neue auf gleiche Art ausgefertigte und 
unterschriebene, auch mit gleichen jedoch 
auf 8 pro Cent Zinsen gefasseten (Coupons 
versehene Actien ausgehändigt erhalten 
sollen. 

Gleichwie Wir nun den völligen Capitals-
Betrag der jetzigen Actien garantiret, und 
von Unserer Churmarkschen Landschaft die 
Zinsen derselben 2 iO pro Cent garanti«l 
und geleistet worden j 



Oo versprechen und versichern Wir auch 
hiedurch eine gleiche Garantie der den isien 
Nov. 1780 auszugebenden Tobacks-Actien, 
und sollen nach wie vor, bis zu ihrer den 
isten Nov. 1792 fällig werdenden Bezah¬ 
lung, die jedesmaligen Fonds der General-
Tobacks-Adlmnlstrattcn den Inhabern be¬ 
sonders zur Sicherheit dafür haften, über-
dem aber die Zinscn davon a 8 pro Cent, 
unter eben derselben Garantie Unserer ge¬ 
treuen Churmarkschen Landschaft, und durch 
dieselbe bis dahin perpetuirlich und bestän¬ 
dig, wenn gleich die Tobacks-Vinkünfte ein 
oder anderes Jahr so viel nicht austragen 
sollten, in den festgesetzten halbjährigen 
Terminen, 

den isten May und 
den isten November, 

prompt bezahlet werden. 
Damit auch diese Unsere allergnadigste 

Declaration und Versicherung jedermann, 
dcm darangelegen, zur Wissenschaft ge¬ 
lange, befehlen Wir, solche durch den Druck 
Mntl ich und allgemein bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhan-
dlgen Unkerschrift und beygesetztem Königli¬ 
chen Insiegel. Gegeben zu Perlin, den 15. 
August 1779. 

(I..8«) Fr lder lch. 
».Blumenthal. v.Derschau. v.d.Schulen-

burg. v.Görne. v.Gaudi. v. Heinitz. 

Berlin, vom 12 October. 
Bey dem Falkenhaynschen Regiment ist 

Her Staabscapitaii Herr von Auerswald, 
zur Compagnie: der Premierlieutenant Herr 
vonEike.zumStaabscapitain; derSeconde-
lieutenant Herr von Berg, zum Plemierlieu-
tenant; der Fähnrich Herr von Spanner, 
zumSecondelieutenannt; und der Herr von 
Zablowsky, zum Fähnrich avanciret. 

Der Herr Graf von Tolstoy, Adjutant 
Dom Rußischen Gener^l-Feldmarschall, Hrn. 
Gras von Romanjow!, und der Sergeant 
Herr Ismailoff, von dcr Rußischen Garde 
sind von Petersburg allhier eingetroffen. ^-^ 
Der Herr Abbe Rebout und der Französische 
Edelmann Herr vpntourndy sind nachPots-
dam abgegangen. 

London, vom 24. Sept. 
Heute hat der Hof in einer ausserocdents 

lichen Hof-Zeitung folgende wichtige Nach-
richten bekannt machen lassen: 

Admiralitäts Amt, den 2z. Sept. 
Heute kam Capitain Dickson in dem 

Schiffe, the Greyhound, aus Nord-Ame-
rica, mit Depeschen von Commodore Col¬ 
lier an Herrn Stevhens an, wovon Folgen 
des ein Auszug ist: 

Raisonable in Penobscot-Bay, 
den 2O. August. 

Mein Herr! 
I n meinem Schreiben vom szsien des 

vorigen Monats m lt ete ich, da^ ich sichere 
Nachri6)t elhaltel!, daß die König!. Gar¬ 
nison zu Pcnodftot von einem ansehnlichen 
Corps derRebellischen Truppen und Schiffe 
von Boston belagert sey, m,d daß ich mit 
der Eskadre sogleich zu ihrem Entsatz abge¬ 
hen würde, und Hoffnung hatte, bald an¬ 
genehme Nachrichten mittheilen zu können. 
Diese Hoffnung ist erfüllt worden; deny wir 
haben die ganze feindliche Flotte theils ge¬ 
nommen, theils ilt dieLuftgesprengt, theils 
zu Grunde gerichtet, so daß kein einziges 
Schiff davon gekommen ist. 

Ich segelte den zten dieses von Sandy 
Hooct mit den Schiffen Raisonable, Grey-
hound, Blonde, Virginia/ Camilla, Ga-
latea und Otter. Ünterwegens wurden 2. 
Kaper genommen. Wir kamen alle, die 
Schaluppe Otter ausgenommen, auf der 
Insel Mouhagen an, und giengen von dck 
sogleich nach Penobscot Bay. Den i4ten 
kam uns die Flotte der Rebellen ins Gesicht, 
und schien uns die Passage streitig mache»! 
zu wollen; allein, bald nahm sie eine uner-
wat (ete und schandliche Flucht. Ich gab 
sogleich das Signal zum Schlagen, und zur 
allgemeinen Jagd. Die KöniglichenSchiffe 
folgten ihr mit der größten Geschwindigkeit. 
Zwey/cindliche Schiffe, Hunter und De-
ftnce, wölken bey der Wesipassage von 
kong>Island abgehen; allein, es glückte 
nicht: das erste lief ans Land, und das 
zweyte ankerte in einer Bucht, in der Ab-
sickt, wieder in See zu gehen, so bald es 
finster seyn würde. Ich sandte den Lieule-



«ant Mackey vom Raisonablemit^oMann 
dahin, den Hunter zu entern, welches auch 
ohne Verlust geschahe, obgleich die Equi¬ 
page der Rebellen aus dem Gebüsche feuer¬ 
te. Es ist ein schönes Schiff von i z Kano 
nen, und wird für den besten Segler gehal¬ 
ten. Die Camilla sollte das feindliche Schiff, 
Defence, nehmen; allein, die Rebellen ver¬ 
brannten es. Es war eine neue Briganti¬ 
ne von i6 Sechspfültdern. 

Die Konigl. Schiffe verfolgten die feind¬ 
lichen immer fort, obgleich nicht ohne Ge¬ 
fahr, weil der Fluß Penobscot sehr schmal 
war. Das feindliche Schiff, Hambden, 
von 2O Kanonen, konnte nicht ans Ufer 
kommen, und mußte sich ergeben. Der 
ganze Rest der feindlichen Flotte (worunter 
sich eine schöne Fregatte, theWarrm, von 
z2 Achtzehn- undZwölfpfündern war nebst 
24 Transportschiffen wurden in Brand ge¬ 
steckt, und zerssöhret. 

Die Landarme der Rebellen , welche die 
König!. Garnison belagerte, ward vom Ge¬ 
neral Lor el, und ihre Flotte vom Commo-
dore Saltonstall commandirt, und grade 
an diesem Tage wollten sie einen allgemei¬ 
nen Sturm auf das Fort und die daselbst 
befindlichen Schiffe wagen, welches durch 
unsere Erscheinung glücklich verhindert 
ward. 

Der Rest ihrer Armee und Vattrossn 
suchen jetzt ihren Weg durch Gebüsche und 
Wüsten, worinn mancher noch wol vor 
Hunger umkommen wird. Sie find auch 
seit ihrer Niederlage selbst in Uneinigkeit ge. 
rathen, und haben sich geschlagen, wobey 
50 bis 6o Mann geblieben sind. 

Wir haben viele Kanonen genommen; 
ich weiß aber ihre Zahl noch nicht genau. 
Es sind verschiedene Achtzehn- und Iwölf-
pfünder darunter, welche der Garnison sehr 
nützlich seyn werden. Auch von den Kano¬ 
nen der Schiffe werden verschiedene wieder 
aufgefischt werden. 

Wir haben 4 Todte, 9 Verwundete, und 
2 Mann werden vermißt. 

Die zerstöhrte Flotte der Rebellen bestand 
aus 10 Schiffen von 16 bis 32 Kanonen, 
und 9 Brigantinen von lobis 16Kanonen, 
welche genommen, verbrannt und aufge-
flogen. 

Auch find 24Transportschiffe verbrannt, 
und einige Provisions-Schiffe genommen 
worden. 

Ich werde nur noch ein paar Tage hier 
bleiben, und alsdenn nach Neu^ort zurück 
kehren. Ich b in« . 

Geo. Collier. 

I n der prlvilegirten Schlesischen Zeitlmgs-Expcdltlon, Wilhelm Goltlieb KornS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Gchlözers Briefwechsel, 28 und 29tes Stuck, gr« Göttlng. 779 losgr. 
Deutsches Museum, Monath October, aufs Jahr 1779. 8 kelpj. losgr. 
Friedens-Kupfer, iR th l . 
Poetische Blumenlese auf das Jahr 178c), 8. Mötting. iz sgr. 
Neueste Mannigfaltigkeiten, eine gemeinnützige Wochenschrift, 3ter Jahrg. 1 fies Quartal, 

gr8. Berlin, 779 i^sgr. 
Vierte Samm ung neuer Freymäurer Reden, Oden und kkder, gr8. Berl. 779 lo sgr. 
Naldlngers, E.G. neues Magazin für Aerzte, isien Bandes HteS Stück, gr8. keipz. ^ 9 

13 sqr. 
Da in diesem Jahr die Heu-Vrndte sehr fehlgeschlagen und in dem hiesigen Magazi» 

noch ein Vorrath von guten Heu verHanden ist, welches besonders zum besten der kandwirlhe, 
so wegen des Unterhalts ihres Viehes in Sorgen stehen, a Cent. 8 Ggr. verkauft werden solle; 
als wird solches jedennanniglich hledurch bekannt gemacht und haben diejenigen, so sich deß« 
^u Nütz machen wollen, sich bey dem hiesigen Königl. Proviantamt zu melden. Breßlnu 
den yten Oktober 1779. b. Hoym. 



Nachdem die Pacht des Gischöft. Amts Kottwch, welches bis daher 2540. Rthlr. <ck 
Pacht Pension getragen, und eine Caution von iooo Rt l . erheischet mit dcm i ten I u l l l l /z^. 
zu Ende gehet, und die König!. Krieges- und 2omaiaen-Camm«r resolviret hat, solches auf 
6 nacheinander folgende Jahre, als vcm iten Juli i 1780. bis dahin 1786. durch öffentliche 
I^icirarion in anderweitige Pacht auszuthun; Als wird solches samtlichen Pachtlusttgen hler^ 
durch bekannt gemacht, dabey aber zuerkennen gegeben, daß keiner zurI.icU2dion aaminirer 
werden soll, der nicht 2) ein bekannter m ar/ehnlichen Wirthschaften gestandener erfahrner 
und dabey vermögender kandwirth, folglich K) im Stande ist, aus erweißlich eigenem Vers 
«ögen dle erforberllche Caution^iOoo Rt l . zu bestellen, und e) sich entschließen wil l, die 
allgemeinen Pacht - Conditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welche die 
Pacht dee Amts zu entriren willens sind, müßen 6) sich »meierminum welcher aufden 
y. Dec. 2. c. hiermit prX6ßiret wird, bey der König!. :c. Cammer schriftlich Melden und aus¬ 
weisen, wodurch und welchergestalt sie die Caution zu preisen vermeinen. Und damit ein 
jeder sich vor dem Zustande des in Pacht zu übernehmendes Bischöflichen Amtes Kvttwitz ge¬ 
nau und zuverlaßtg unterrichten können; so siehet ihm frey e) den Pacht-Anschlag in der 
kämmen Registratur zu inspiciren, f) das in Pacht zu nehmende Amt nach deßen sämtlicher 
Realitäten und Inventarien in loco zu besehen, und alle beliebigeInformation und Auskunft 
daselbst zu fordern. Es haben demnach alle diejenigen, welche obbemeldetes Amt zu pachten 
tust haben, sich hiernach zu achten, und 
tags um 9 Uhr sich persönlich aufder Konlgl. Tc.Cammer zu melden, ihr Gobot zu thun und zu 
gewärtigen, daß dem Meist- und Bestbletenden, mit Vorbehalt höherer Approbation, die 
Pacht zHuälciret werden wird. 8ißN2tun, Breslau, den 4 Oct. 1779. 

s^. 8.) Köntql. P? e:,ß. Brest. K? kges- und Domainen-Cammer. 
Nachdem dle Kölllgl. Ologaulche Krieges und Domalnen-5ammer re/olviret hat, die 

aufi'rinitHciZ l7l^o. pachtlos werdenden Wohlauschen Stadt^Cämmerey Güter Reudichen, 
Gansahr, Pohlnischdorffund Gm ben, dere^zeicher in Generalpacht gestandene Nutzungen 
l883 Rthlr. 6 Ggr. 2 d'. veranschlagt sind, mit künftiqen'lsinirgrlz zur anderweiten Ver¬ 
pachtung aus6 Jahr, undzwar von^rmjc2ri5178^ bis dahin 1786. durch öffentliche Lici-
tation vor obgebackser Königl.lc Cammer auszuthun und hierzu der 15 November 2. e. zum 
I^ciralionz-'lerliiino festgeleget und alldel anmet worden; Als wird solches allen und jeden 
Pachtlustigen und wem sonst daratt gelegen hiet dur'^ bckanntgemacht; zugleich aber erörtert, 
daH 1) keiner zur I^ciration ."clml_urer wecden uird der nicht ein bekannter, ansehnlichen 
Wirthschaften vorgesiandener, au^> ein erfahrner, vermögender mithin <^2ution8 sahige» 
guter kandwirth ist. 2) Müss^ll auch bl-jenige, welche zu liciriren gedenken, und nicht « i t 
ansehnlichen ?un6i8 angesessen sind, sich vor dem lermmo I îcitaeioniz bey derKönigl. >c. 
Cammer schriftlich ausweidn, welchergesiatt sie die auf looo Rlhl l . bestimmte Gurion auf 
eine 2ccept2l)le Art ju pr^lliren vermeinen, z) Sollen die l^on^kion«. unter welchen hier-
nächst die ^äjuckcation erfolgen soll, denen sich aigebenden Liebhabern so wie die Pacht. An¬ 
schläge, wenn es verlangt wird vor derl^icita^nn zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt 
werben; in welcher Abficht die Pacht-Liebhaber sich bey der Königl. :c. Cammer oder bey dem 
Magistrat ju Wohlau melden, und darum Ansuchung thun können. 4) Hat ein jeder 6«u« 
tivtn fähiger und bekannter guter Wirth in vorgedachten ernuno vor hiesiger König!, zc 
kammer sich zu melden und sein Gebot, jedoch in Person zu thun, und soll sodenn dem?Iu« 
Ucztami, die Pacht gedachter Cämmerey Güter bis aushshere^^srobarjon Häjuäiciset wer-
don. Damit auch übriqens cw jeder Pachllustiger sich von den Umstanden mehrgedachter 
kä n ne< ey si^üter selbst in repr^nr i und desselben ̂ ealit^ten und Erträgen genau und gehö¬ 
rig insormiren könne; so stehet einem Jeden frey, solches so w ê dessen Inventarium in Augen^ 
Mein zu nehmen, llißnarum Glogau, den 7 September 1779. 

König!. Preußische Glogausche Krieges-u«d Domalnen Cammer. 



Vor Einer zum Ober^Schichtmeister Michaelifchen l.iqui6atlon3.Verfahren angeord¬ 
neten König!. Oberamts Rcgierungs^ommi^ion allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an den bey Un^7m Ober Bcrgamte in Schlesien als Ober Schichtmeister gestandenen 
und zuWaldenb'.lrg verstorbenen Gottftied Michaelis und deßen hinterlaßcnes Vermögen 
ex czllocul:quec2 îte ei:ligc lechesaülllge Attsp7l1chezu haben vermeinen, voml^Oct.c. n.an 
binnen 12 Wichen, uiw zwar ^61>rminumperemtorinmdoni2Ianuardesi78Osten^ahs 
rcs, Nachmittags lnu ^ Uhr an gewöhnlicher Oderauusst ll^6 Iie;u!6an^um ̂  jukis:c2l^i^ln 
^rtenla. sub p^aH^r^eluliec perpetuilü^Mtt h^rdttlchconvocise: und vorgeladen. Auch 
wird allen denjenigen, welche von des gedachten Ober^Schichtmeisters Gottfried Mick)ael!s 
Haabseligkelt, es sey Geld, Kosibi.rkclten, Effecten und Geldeswerth auch unter was für 
Namen und Titel es scp, als Pfand, Depositum, Schuld, etwas an sich haben, hiemlt ernst¬ 
lich anbefohlen, dieses alles vom 15 Oct. c. a. binnen 4 Wochen bey der hiesigen König!. Ober¬ 
amts Regierung zur weittrn Verfügung anzuzeigen, inzwischen aber solches an Niemanden 
bey eigner Vertrctl:ng und Verlust ihres daran habenden Rechts zu cxrr^iren. Gegeben 
Breslau den?oSeps. 1-779. K. Pr. Brest. Oberamtsregierung. 

Vor Cln.cr zmu Hauptmann v.Iffianderscyen^iquja^ionz-Velfahren angeordnetm 
König! Oberamtsrcgicrungtj>Commlßlon allhier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an des verstorbenen Hauptmann Casper v. Ifflandcr hinterlaßenenVermögen ex ^iocunyu? 
c^pite eiluge rechtsgültige Anspruch? zu haben vermeynen, a Dato binnen 12 Wochen, und 
zwar 261'el-minum perelnmrium den 22 Novemb. dieses Jahres Nachmittags um z Uhr all 
gewöhnlicher Oberamtsstelle 26 Ii(;ulcliinczuln er juNiiicanäum pr^lenül lub pcena Pl-Xcluli 
et'perpetui sslemii hierdurch colivociret und vorgeladen. Breslau den4August 1779. 

Vor der Breslau werden aä inK^ntizm f'jsci alle und 
jede, welche an das allhier zu Breslau verstorbenen ehmaligen Post,Calculatoris weilayd 
Johann Nicolaus Hlppert hinterlaßenes Vermögen als Erben oder sonst ex czuocun^ue c^ 
pire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 6»w binnen 12 Wochen und zwar 
sci^ermmum peremwrium den z December dieses Jahres, Nachmittags um? Uhr an ge¬ 
wöhnlicher Oberamtsstelle 26 liquiäancium et )u!^ilicsn6um pr^rensa, lud poena prXcIuli et 
per^eruill^nrii hierdurch convoci>er und vorgeladen. Gegeben Breslau den io August 1779. 

Königl. Preußl. Breßl. Obelamts-Regierung. 
Dein Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glvgauschen Ober-

amtsregierung <llle diejenigen, soan das in demWohlauschen Fürstenthume und dessen Raubs 
tenschen Creiße belegene Guth Alc-Raudten, desgleichen die in dem gedachten Fürstenthum 
nnd dessen Rühenschen Creisie bclegene Guther Lübcl^n und Corangelwitz, einigen rechtlichen 
Anspruch ju haben vermeyncn, ̂  lnK2nti2m des jetzigen Besitzers dieser Güther des Gehei¬ 
men Rath v.Schtvcinitz, dcni2tctt 
Npdemb. 1779. coram (̂ s)rnmiss2ri0 dem Oberamlsregierungsrath Harslcb^n sab PNN2 
pl-X^iii öc psl peeiIl' illentii öffentlich vorgeladen worden. Glogau den 2O^iua^i/7i). 

Vo^^Ö^erschl^schen^Ob^mts^^ allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschühky, binnen y Monathen, pelemwrie 
aber auf den 27 Iuni i 2. f. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Er.lfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, wwl igenfalls zu gewärtigen, dasi^ilcus zum Vortrage in colnumaci2m wider 
ihn werde zugelassen, sein eiwanigcs Vermögen demselben 26iu^iclset. und er aller künftige» 
Erbschaftsfalle für verlustigerklaretwerden. Brleg den lo Sept. 1779. 

Königl. 
Die Breslau. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede, sonderlich die unbekan.iten 

5 l . Andreas Christian Frankeschen Erben, welche an den aufgebotenen in Nepoluorio befind-



ttchen Heinrich Hitt«rsttzm Brdbtbanl Kaufqelder-Rest 5174 Rthl. 12 Gr. techtsgegründrte 
Ansprüche zu haben vermeynen, auf den i9Novemb. c.a. 2a li^uiäHQ^um ^t juüzäcaKclmn 
lub pcrnapsXclull etperpetui lilenrii. Breslau den 1 ; Juli i 1779^ 

Dl^Brcül.Stadtgerlcllteznachen hierdurch öffentlich bekannt, daß das Ernst Gotttreu 
Koppische hinter dem Ohlauischen Schwicbogen anl Ecke sub No. 946. gelegene, und auf 
^ooRtbl.Gerichtlich gewürdlgteHau 
auf dasselbe ber^ i Iu I i i , der24Septemb. und der 2b Novemb.c.s. pro ̂ rmmiz angesetzt 
«vordett. Breslau den 11 May^TTZ. . ^ 

^ Die Brcßl. Stadtgerichte ccinvocil/n und laden'alle diejenigen, welche an diTVerlasi 
senschaft der hier 26 inteiiawversiorbenen Anna Rl>sina verwittibtenHoffmanninged.MlW 
lsrin, aus einem Erbqangsrecht, oder aufeine andere rechtliche Art und Weise Ansprüche zu 
haben vermeinen, solchebinnen i2Wochen besonders aber in^ermino pelemwrw den ztm 
December a. c.suli pc^na psXciuN er perperui iikncij zu l^uläiren, und gebührend zu juKiNci-
^en. Breslau den loten August I779- , 

Dem Püblico wird hiermit bekannt gemacht: 
und Stiberwerk prX> 

i i ^ e t wordt", und weiden Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormit¬ 
tags um 9Uhr vor der geordneten Stadtischen Waysenamtö-Comwißion auf dem Fürsten^ 
Saal ihr Gebot darauf abzulegen wo bcntt l.ickInte3 ;n "leimino ukimo der ^chuäieatwk 
halber das weitere zu gewärtigen habctnverden.^ Breslau den 26 August 1779. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das Johann Christian Guschfysche auf 
dem Hintermarkt sub N0.12O7. gelegene und au^ooRchl.GerichtlichgewürdigteHauß 
subk2stiret und feilgeboten werde, auch zur^icitation auf selbiges der 28 Julius/ 28 Sept. 
und ZONovember^ -^^en^5cmberaumet^^ _^^ Iau^en i8May 1779. 

Zum öffentlichen freywiNigen Berlaufdes in der innern dhlauischenGasse lwischenH^ 
Schmiege und Conradschen Î uncijzsub No. 938. und 954. gelegenen auf 3500 Rthlr. schwer 
Courantgcrichtlich gewürdigten Johanna Dorothea Panischen Kretscham und Gastwtrth-

Oclober a.c. prsess îret worden, und 
können Kauflustige crmeldeten Tages früh um 1 j Uhr vor dem geordneten Städtischen Way-
senamte ihr Gebot ablegen. Sign. Breslau den 26 August 1779. 

über lo Iahr abwesenden FlelscherbuTs^en Da¬ 
niel Il l ingfals er noch am Leben̂  daß er oder dieselben bin-
«en9Monaten. undzwar längstens den goIunii 1780 alsin^ernu'nouIrimoetzirHclulivo 
coram l̂ ommlNone erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß adsenz Daniel I l l ing, pro mor-
tuo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde ver-
abfolget werden. Breslau den 24 August 1779. 

Die Breslau. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an des in lolvencio 
verstorbenen Gemetnheits-Commlssarii Ioba^n Carl Schwat tz, Nachverlassenschaftex ^UO^ 
cunl̂ ue ju«5 capire Ansprüche zuhaken vermeynen, binnen 12 Wochen, besonders aber den 
? December c. z. Nachmittags um ; Uhr an gswöhnlicher Gerlchtsstelle ihre Forderungen 
lud pcrn2 pr^clul! Hc Z)elpemi lileutii zu li^uiclisen Und zu juKiLciren. Breslau den l6ltN 
Jul i i 1779. 

Die Breßlauischen Stadtgerichte cmren und laden hierdurch alle dlejenigen^welcheli^ 
nesvon den nachstehenden, auf das von d m Kaufmann Ioh. Gottfried Hoftmannehehln 
lud Kasta erstandene RoNna Radlerische achhero aber von demselben hinwiederum an den 
Bürger und Tischler Johann Wilhelm Spürte verkaufte auf der,Iüt>mgaße und reh>. h,« 



Gperiingsöelge sub l 86)4 und 1884- belegene Vorder- und Hinterhaus, ausgefertigten a l t» 
Hypothcquen und resp. Cautions Instrumenten, nemlich: l ) Ein Hypothequen-Instrument 
6. ci. 16 August 1729 über 2oc> Thl. Echl. so der Michael Thalheim dem ehemaligen Besitzer 
Johann Christoph Radler vorgcliehen; 2)EinHypotheauen-Instrumentci.6, i Oct. 17^4. 
über 2cx) Thl. Schl. welche die ehemalige Besitzerin Rcsina verwit.Rädlerin der Anna Ro¬ 
st- Outtheilin schuldig geworden; und 3) Ein Cautions-In<?rument 6. d. 5 Märtz 1729. 
für <̂ le Balthasar Hölichlschen Kinder, ausgefunden und hinter sich baden, oder daran einen 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, daß dieselben d.29 Oct. 26 Nov. besonders aber den 
29 Dec.c.». sich damit an gewöhnlicher Gerichtsstelle melden und ihre vernmntlichen Hum 
daran erforderlich äociren, wiedrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß alsdenn weiter Nie¬ 
mand damit gehöret, vielmehr besagte Hvpothequen und ̂ aution5>Instrumente amosnttl-er 
werben sollen. Breßlau, den 31 August 5779. 

alle und jede, welche an dleNachverlaßen-
schaft der weyl.Iungser Iohanna Christlana Rembowskin Ansprüche zu haben vermeynen, 
Hcllî ui62n6umerjull,<icHnclumpl3erensH aufdeN7Ianuar 1780. lub poena prZecluss etver« 
petuisslentii. Breßlau den 14 September 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß diejenigen, so an die allhier 
abgelebte weil. Jungfer Johanna Ehristiana Rembowstin, etwas anGeldern zu zahlen schul¬ 
dig, oder auf ihr Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, oder sonst derselben zugehörige Gel¬ 
der, Kostbarkeiten, Mobllien und Effecten, auch Briefschaften, es sey Pfandsweise oder als 
ein Depot, oder gar eigenmächtig, hinter sich haben, innerhalb 4 Wochen, vom 12 Ott. c.». 
an gerechnet, getreulich anzeigen, und an Niemanden das geringste davon verabfolgen lassen 
sollen, bey Vermeidung der aufden Entdeckungsfall in 606. ?n6. I V . 9. §. 12. lit. ß. eommj» 
nisten Strafe. Breslau den 14 Scpt. 1779. ^ 

September. i T T ^ ' D i e Gläubiger des gewesenen Scholzen Franß 
Bäyerin Groß-Neundorffbey Neissewerden 26 liquicianäum ec MiKcancium puenta auf 
den 2Nov.und den zo Nov.pesemt0lje aber den zo Dec. 1779. früh um 10 Uhr vor das 
Dohm-t5apitul2l"Vogteyamt sub plXNT z^Xclull erperpetui Nlenrii cirjset. ^ 

Dohm Breslau, d ^ ZO Eep^!?779l DasVohm Capitular - Vogteyamt machet 
bekannt, daß die Pupillar Schindelmuhle in Tschtrnitz bey Iauer, woraufbi rcitv 260c) Rchl. 
geboten worden, in dem anderweitpr«x5zisten'I'esmjn0den2l Octob.c.a. vertausswerden 
soll, wozu Liebhaber Fr<'ch um io Uhr vorgeladen werden. ^ 

Das Dohm-CasstUar^Vogtep^t ladet alle diejenlgcn, welche an die Iutttlersche 
Verlassenschaft einen rechtlichen Anspruch machen wollen, und in Nmekunq welcher des vor¬ 
gewesenen Krieges wegen der Proceß und die prnclusion du:ch dac Ci:cula^e - cm y April 
2.ps. suspencjirt worden, auf den i k Novemb. 1779 »ä !iquj(!an^um ŝ justlstcan^un, ps^' 
tensa lud pcrnH praecluli er pespetui lilentii Früh um lv Uhr vor. Dohm Breslau den 2Olen 
August 1779. 

Da'Apostolische Vicariatamt in qeistlichenSachen des BißthumsBreslaucitirot und 
ladet hierdurch alle diejenigen dre^nosez des in Neisse verstorbenen Inspcctorts des daslgen 
Armen P7kster Hauses und ^nonici Ignatil Beeder, welche zur Zeit der erstem ergänze-
mn^I iäa l ^it2rion in Kön!al.Psenß.Militalr Diensten gestanden, und denen in Kraft des 
Cisculaliz vom 9 April 2. ps. ihreRcchte vorbehalten worden, pi?semwr:> arfden 12 Ianuaril 
1730 ̂ 6 liqmcĵ ncjum er juki6?2n6um sul> paen2ps«luli Nachmittag um 2 Uhr hieselbst zu er¬ 
scheinen. H«slau, den 28 Sept. 1779. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 722. Sonnabends den 16 Oktober. I1779 
Künftigen Mittwoch den 2oten Oct. 2. c. und folgende Tage, sollen auf dem hk stgen 

RathhaußlichenFürsien-Saale verschiedene Pratiosa, Gold, Silber, Mobilien und Effecten, 
inglcichen verschiedene Sorten vonZitz und Cattun verauctlonirtwerden. Wovon Kauf¬ 
lustige hiermit benachrichtiget «vel d m ^ ^ 

Nachr icht . Da ich auf Ansuchen vieler Musikliebhaber mich entschlossen habe, 
Sonntags denkten d . M . auf hiesigem kleinen Redouten Saale, zum blauen Hirsch, ei» 
öffentliches großes Concert zu geben; so mache Einem hohen und verehrungswürdigen P»-
bllkum ich solches hiermit ganz gehorsamst bekannt. Ich schmauchte mir mit einer gnadige» 
und geneigten Unterstützung dieftr Entreprise, so wie ich es dagegen an guter Auswahl der 
aufzuführen Stücke und an guter Aufführung derselben nach Möglichkeit gewiß nicht werde 
fehlen lassen. Der Anfang ist um ̂ Uhr. Dle Person zah!t 8 Ggr. und auf der Gallerte 4 Ggr. 
Billets sind in meiner Behausung auf dem Sande in dem Stammerschen Hause zu haben. 
Breß!au den7October 1779. _̂____̂_ Carl Clement jun. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern, wird das 2te Stück des 
Verzeichnißes von Theater-Schriften gratis ausgegeben. 

Bei dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern wird der CataloguS vo» 
Musicalien aus Andrälscher Offlcin in Offenbach gratis ausgegeben. 

Bey Gelegenheit des letztern Krieges sind am 26 Aug. 177z. in dem Herrmannsseyfner 
alten Schloße die zum Archiv der Fürst!. Achwarzenbergischen Herrschaft Wildschütz in Böh¬ 
men gehörige Glundbüchrr, Rechnungen und Documenta, nemlich: 1) An Grundbüchern: 
Der Stadt Pillnikau 2ter Theil, des Dorfes Glnthersdorffein Stück, des Dorfs Hart-
mannsdol ffi ter und 2. Theil, des Dorfes Glasendorffein Stück iu Royal Folio, mit rothem 
Leder, meßingnen Beschlägen und dem Fürst Schwarzenbergischen Wappen bezeichnet; fers 
ner des Dorfs Polckendorff ein Stück in braunen Leder und des Dorfs Mohren ein Stück in 
weißen Einband; 2) An Kirchen-Rechnungs-Büchern: auf ordinair Schreibpappier i» 
braunen Leder, das Pebnickauer, das Wildschützer, das Iungbüchner, dasHerrmannsseif, 
ner, das Mohrner und das Iohannsbrunner, zusammen 6 Stück; 2) An Documenten: 
2 Hospital Stlftsbeiefe desZürstl. Hauses zu Schwartzenberg, auf Pergament mit vorges 
hängten Insiegel; Bekenntniß Tabelle von Anno 171z. in braunen Leder, verlohren gegan¬ 
gen. Solten diese Bücher, Rechnungen und Documenten, so wie andere bereits remittirte, 
nach Schlesien kommen seyn, oder sich noch da und dorten befinde»; so werden respective Do¬ 
minia und Gemeinden hierdurch ersuchet, dem Cammel fiscal Wandel davon gefälligst Nach-
richt zu ertheilen, und gegen Extradirung einer erfordert. Vergüttigung zu gewartigen. 
Sicmatum Breslau, den yten Ott. 1779. ^ 

Grüneiche, den 2y Sept. 1779. Da die Branntweinbrennerey und Bäckerey zu 
Grünelche sofort wieder verpachtet werden soll, so wird solches Pachtlustlgen hierdurch 
bekannt gemacht, um sich auf dem Herrschaftlichen Hofe daselbst melden, und die näheren 
6on6m0ne5 erfahren zu können. ^ . ^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß der wohlgelegene Kretscham zu 
Schullermüble im Breslaulschen Creiße, mit daju gehörigem Saewerk, Gsrten und Wiese¬ 
wachs, aus freyer Hand zu verkaufen sen. Kauflustige haben sich zu jeder Zeit, besonders 
aber in dem aufden2zOctob. c. angesetzten ^icnanonz^ermil iOby dem Herrschaftliche» 
Wirthschaftvamce zu Gohlau zu melden, ihr Gebot zu thun, und den Verkauf auf billige BeZ 
»lngungen zu gewärtigen. Breslau den 16 Sept. 1779, 



Es wird einem löblichen Publiko bekannt gemacht, daß bey dem Slegellal Fabrikant 
Gchsnwald die Hüne nach Wienerischer Art blank verfertiget werden, koglret am grossen 
Ringe lm Rath Stöckelscken Hause. Breslau den 14 Oct. 1779. 

Das Dominium 
Branntwein um einen billigen Preiß zum verkaufen ist. Nähere Nachricht davon ijt bey der 
Grundherrschaft zu haben. 

Ee ist den z Octob. ohnweit Fillgut und Klein -Ellgut ein weis und braunfieckigter flug-
härigter Jagdhund verlohren gegangen; wer solchem habhaft worden, beliebe sich in Klein-
Ellguth oder Kritzschner Amte gegen einen guten Recompens zu melden ^ _ ^ _ ^ ^ ^ 

Es find in äbgewichner Nacht einem Baner in Born 2^«un<e Pferde mit schwarzen 
Mähnen diebischerweise aus dem Stalle entwendet worden, das eine ist eine Stutte mitzwey 
weissen Fesseln an den Hinterfuß n und einer kleinen Bläße auf der S t i rn ; das mbere ein 
Wallach, ohne Abzeichen, hat aber nur einen kurzen Schweif. Wer davon Nachricht hat, 
wird gebeten, solches dem Herrschaftlichen Beamten in Born, oder auch in hiesiger Zeitungs-
efpebicion anzuzeigen, und hat dagegen, wenn man die Pferde wieder erhalten oder den Thä-
ter entdecken könnte/ i6Oct. 1779. 

Es ist i» der Nacht vom 9zumiOten huj. eine hiesige Ünterthanin, Namens Elisabeth 
Arneltin, etliche20 Jahr alt, mittler etwas untersetzter Statur, blaffen Gesichts und schlep¬ 
penden Ganges, boßhasterweise aus dem Herrschaftlichen Dienste ju Schedlau, mit heimli¬ 
cher Wegschaffung aller ihrer Kleidungen und Effekten, entwichen, weswegen sie durch ihren 
Anzug nicht wohl kenntlich zu machen ist. Da sie aber vermuthlich als Köchin unterzukom¬ 
men suchen wird, mit dem vaclrenden Koch Pfeiffer in besonderen Verbindungen stehet, ein 
verhurtes Ansehen hat, und wahrscheinlich schwanger ist; so hat man das Publikum hier¬ 
durch nicht nur für dieser Person warnen, sondern auch alle Gn ichtsobrigkeiten ergebemi er¬ 
suchen wollen, sie betreffenden Falles zu arretiren, und gegen Erstattung aller Kosten davon 
gefillige Nachricht anherozu ertheilen. Schedlau im Falkenberg. Crelße d. 11 Oct. 1779. 

Peiskretsckam, den 22 Sept. 1779. Magistrats machendem Publico hierdurch be¬ 
kannt, daß die Städtische Vorwerks-Grunde, auch Wiesen, nebst den Städtischen Stadt-
und Mauth ^eftllen auf6 nach einander folgende Jahre lickoncio zur Pacht ausgeboten 
werden u^d i 'elm ni Iicje2til)ni5 a'Hf den 7ten I^len und 27 Oct. c. 2. anberaumet worden; 
als wozu P ch lustige in den pnifigirtenlDalis undm spec!e in i'elmjno ukimo vor uns in 
Curia zu erscheinen und ihr Gebot abzulegen vorgeladen werden. ^ 

Groß Glozau, den i 9 I l l l i i l77y. Obzwar in dem (^oncurl^ über das von der Anna 
Maria verwittw. Danckwarthin an ireGläublger abgetretene und allhler im 5ten Viertel 
sub No. 5. stehende Hauß, bereits ^äia^l(.5 erlassen worden, und der anberaumt gewesene 
I^iquiäacionZ-'I'esmm verstoßen, auch von dem ^ontt-acil^ore auf die krxclusson der außen-
gebliebenen Creciiwsen abgetragen worden: so werden dennoch, weil die psZeclulion wegen 
des Krieges wider die Mlli lan Personen nicht erfolgen lönnen,auch selbige hiermit pesennorie 
vorgeladen daß sie den 5 Nov. e. 2. allhier vor dem Stadtgerichte erscheinen, ihre Forderun¬ 
gen l iquiden und justlsscil-en, außenblelbenden Falls aber von dem Danckwarlhischen O)Q-
«ur, abgewiesen werden ^llpn. ^ ^ 

Gerlchtsamle wird dem Publiko bekanntgemacht, 
daß nach Vorschrift das Hypothequen-Wesen bey den Gätbe^n Schweinern und keipe re^u-
lirer werden soll; Als melden alle diejenigen, so an einige Î undoz dieser beyden Gütherl« 
^uocunqueIusi5 czpite vel "lit»Io einigen Real^Anspruch habet», lub5<rn2z)r2ecIuli()niHvor¬ 
geladen, binnen 12 Wochen, undzwarpelemtoliedea 3Nove«b.».c.ihrtReakAnsorderun-



gen 2ä ̂ Ka vor dem blestgenGcrlchtsamte anzuzeigen, und zu dem Ende in 'lerwmo ipso prse« 
clulivo Vormund Nachmittags entweder Persönlich, oder per IVl»62t2rium lessinmacum Hc 
lutncienter i^ltruttum zu erscheinen, ihre Real-Anforderungen mit Ol-iZmal.vocumenriz 
Oder sonst Rechtlicher Art zu justiiiciren, im Außenblelben aber zu gewärtigen, daß daraus 
nicht relleairct. sondern mit der Intabulirung derer gemeldeten Real-Anforderung derer 
Rechten qemäß verfahren werden wird. Schweinern den 28 Juli i 1779. 

^cl inttanuHm k'isci werden die beyden von hier gebürtig 
gen Bürgers cöhne Gebrüder FranzIoachim u.Sebastian Crysostomus Beyer, welche 1760 
und 1761 ausser Landes gegangen, hindurch citil-ee. sich binnen dato und 3 Monathen, pe^em. 
tzorie aber aufden 2^ Novemb. 2. c. ln Person allhier einzufinden, ü>er ihre Entweichung Red 
und Antwort zu geben, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß ihr hinterlassenes 
Vermögen werde conKlcirer und sie allen zukünftigen Erbschafts Anfällen vor verlustig er¬ 
kläret werden. 

Trebnitz, den 26 Aug. 1779. Das Filrstl. Stiftsamt machet bekannt,"daßzur I^icir^ 
tion des vowntarie lukkättirten Melchior Weigelschen Bauerguths in Breitenau Neumarkt-
schenCrelßes, 'lesmmi aufden 29 Septemb. 28Octob. und 29 Novemb. 2. c. angesetzet sind 
Kauflustige können sich, besonders in dem lezten Termino, in dem Fürst!. Stiftsauttezu Treb! 
nltz mit ihrem Gebot melden, und plus osserei« die ̂ äjuäicHtion gewärtigen^ 

Vor das Herrschaftliche Gerichtsamt zu Schlanz werden alle diejenigen welche an die 
NerlaßenschaftdeszuSchlanz »b inte^co verstorbenen Brauers Christoph Wolffex quo-
cunc>ue tkulo einen Anspruch zu habe« vt'rmeynen, 26 li(juiä2nänm er jutti6c2ncjum ps3tenl2 
^l termino peremtono Hc prXcwNvo den l l Deccmb.2.c. Vormittags um 10 Uhr sub pcrn« 
psZecluli öi pel petui lilentii Gerichtlich vorgeladen. Zugleich werden alle, welche etwas so zu 
der Verlassenschaft des verstorbenen Christoph Wolffs gehöret, sulxzuoeun^ue ntulo besitzen, 
oder dem DelunKa zu liefern oderzu bezahlen schu-ldig sind, hiermit erinnert, solches bey Ver¬ 
lust ihres Rechtes binnen 6 Wochen vcm l 1 Sept. c. a. angerechnet, bey dem Gerichtsamt zu 
Schlantz anzuzeigen, und an niemanden ohne gerichtliche Verordnung etwas verabfolgen zu 
kzßen. Schlantzden?^ugust^779^ ^_^__^_ 

kommende kossn, den 1 Sept 1779. Vor das Hochritterliche Maltheser-Ordens-
Commende Gerlchtsamt zu kossen werden alle Prätendenten des in lolvenäo gewordenen 
MichelPeukcrs, BauerszuGuchitz, ÄäliqmäanäumetM 
und pesemrorie auf^en ^November 7779. lul)p«N2pr^cluli etperpetui lllentiivorgeladen. 

^ Commellde Lassen, den I Sept. 1779. 3"M öffentlichen Verkaufbes zu Guchih Brle^ 
gischen Kreises gelegenen Mlchel Peukcrscben zwohufigen auf 417 Rthlr. gerichtlich tZxirten 
Bauerguths werden alle Kauflustige aufdcn 5 Oktober, den 2 November, und peremwrie auf 
den ZO November 1779. vorgeladen, und hat der Melstblethendediegerichtliche Zuschlagung 
zu gewartigen. _^__^__ 

Commende Lossen, den l Sept. 1779. Vor Ein Hochritterliches Maltheser-Ordens-
Commende Gcrich^samt zu Lossen werden alle Prälendenten des inlolvenäo gewordenen 
Friedrich Peilchens, Bauers <u Rosenthal, aä liq^i(j2ncium er juttjtlc2näunr, rZetenK auf 
9Wochen, und pel-emwlie aufden 9November 1779. ludp«n2psHclulIetpelperuisilentii 
vorgeladen. —-——^«««««^^«««««^__^___„ 

Von Seiten des von Maffronschen Gerlchtsamtes wird den! Publiko bekannt gemachtl 
daß zu Tirpitz Strehlmschen Ccrißes, aus den l9Octob.2.c. die Johann Gotllieb Stillersche 
Badstube, welche aus 190? Rthl. 2;sgr. abgeschätzt worden 26 ink2nti«n her eventuellen 
Erben und der creäkolen, Vormittags um 9 Uhr zu Tirplh subdzMretund ftilsebothen, so 



tvie den darauffolgenden Tag, dle von dem »erstorbenen Bader Stiller hlnierlassene Effekte» 
auckomx lesse käuflich überlassen werden: Es haben sich daher Vermögende und Kauflustige 
an dcm bestimmten Tage zu Tirpiy in der Badsiube zu melden,und die ^MUcanon des kunäi 
und resp. die AlschlaZung der Effekten zu gewärtigen. Tlrpitz den 24 Aug. 1779. 

Trebnitz den 26stcn März V779. Magistratus der Flirstl. Stifts-Stadt Trebnltz 
cinret den seit vielen Jahren abwesenden von hier gebürtigen Rad. und Stellemacher-Geftl-
len Philipp Kynast, welcher sich zu Cracau in Klein Pohen e-^liret haben soll, binnen 6^0 
und y Monathen, besonders in ̂ erminopesemtolio den 4ten Januar 1780 sich auf hiesigem 
Rathhause einzufinden, von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, oder zu gewär¬ 
tigen, daß dessen hinterlassenes Vaterliches und MütterlichesVermögen der Arbeite Haus-
Casse achuäiciret werben soll. 

Koben an der Oder den 12ten Februar 1779. IVlaZiür^uz citiret 26 InltInri2m der 
MelchiorNieringschen Kinder, ihren seit go Jahren abwesenden Bruder den Flellcherbur-
schen Franz Niering, oder falls selbiger nicht mehr am kebcn seyn sollte, dessen hinterlaßene 
keibeserben, binnen 6al0und9Monathen, perenircrie aber den i2ten November 2. c. des 
Morgens um iO Uhr in lÜunT zu erscheinen und sich gehörig zu le^iumiren, im Aasbleibungs-
fall aber gewartigen, daß er oder dieselben, nach Maasgabe dcs allerhöchsten Königl. Edicts, 
fl-o mortuo äeclHsil-et und das ihm zugefallene wenige Väterliche Vermögen, ftlnen noch le¬ 
benden Geschwistern achuäiciret werden wird. 

Nachdem dle hiesige Burgersfrau Büttnern geb.Süssenbachin mit Hinterlaßung ei-
«es Hauses nedst Garten und einer gegenwärtig unter Magisiratualischen Aufsicht acjminl-
Klirren Barbier Gerechtigkeit, so auf 45c) Rlhl . und rel'p.8()Rthl. gerichtlich abgewurdiget 
worden, w!e nicht minder einer ihrem Vermögen fast übel steigenden Schuldenlastvon hier 
entwichen, und dem Gerüchte nach sich zu ihrem IVI^ito dl m schon lange vorhero besertireen 
Königl. Preußl. Canonier Joseph Büttnern ins Kayserliche begeben, als wird dieselbe vom 
Magistrat hiermit eailIzllicer citlret, bis zum !9October 2. c. zu reverriren, von ihrer Ents 
welchung Uns, denen crcclirolidu^ aber von ihren Schulden Red und Antwort zugeben, oder' 
im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, daß ihre im Stich gelaßene kealkseten. worzu wir 
Kauflustige und zwar in Ansehung der Barbier-Gerechtigkeit diejenigen so sich in Betracht 
der Fähigkeiten zur Chyrurgie gehörig qualificlren können, a<l. licitanäum entweder zusam¬ 
men oder lep2s2tim auf den 24 August, 21 September, und peremtvlie den i9October2. c. 
einladen, in lermino ulumo et peremrorio den lyten October 2. c. plu5 oss'erenti con-
sentientibuz <Ise6it()sil)U8 werden verkaufet und Oeäitorez von denen Kaufgelbern, in so weit 
sie hinlänglich, befriediget werden. Zugleich citirer und ladet !Vl2 îKs2ru5 eckiklirer alle und 
jede Oeäkol-e5. welche an das Vermögen gedachter ?arb. Büttnern geb. Süssenbachin eini¬ 
gen An-und Zuspruch zu haben vermeinen, hiermit binnen 62to und 12 Wochen, und zwar 
pei-emtone aufden IY October 2. c. früh UM Y Uhr allhier in^uria 26 Ii<zuiä2nclum er juttiN« 
c2näum psXtenk lull P(LN2 prXclusl et perpetui ülentii. und deutet zugleich allen denen, welche 
von gedachtem Barbara Büttnerschen Vermögen etwas Pfaydsweise oder ex zäiv titnlo be¬ 
sitzen, ernstlich an, hinter sich habende Sachen binnen 4Wochen bey Verlust derselben gehö¬ 
rig anzuzeigen undklvo jurezuextraclisen. Reichenstein den24Iulil 1779. 

Dies« Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Köms Buchhandlung am Rlnge ausgesehen, 

und find .auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


